


























































Michaelis v. I. bestanden das Maturitätsexamen und gingen zur Universität ab: 
Heinrich van der Smiffen, geb. in Altona den 14. Dec. 1851, seit Michaelis 1859 auf dem Gymnasium 

von Sexta an; war 2^ Jahre in Prima und studirt Theologie, zunächst in Göttingen. 
Hans Jürgen Harder, geb. in Ellerhop im Kreise Pinneberg den 6. Mai 1846, seit Ostern 1866 ans 

dem Gymnasium von Secnnda an; war 2 Jahre in Prima und studirt Theologie, zunächst in Kiel 
Walter Christian von Wangenheim, geb. zu Neu-Lobitz im Regierungs-Bezirk Stettin den I6 Mai 

1647, ans dem Gymnasium und in Prima seit Michaelis 1668, mit besonderer Genehmigung des 
Herrn Ministers; studirt Geschichte, zunächst in Leipzig. 

Marquard Christi»» Hàich Ri-,-». se6. ,» Hmnstedl j», *»![. Nàdichmarfchm im 23, Mai 

1849 (Mt Dstent 186» auf dim Gymnasium van S-cunda aus war 2 Jahr- Prima und studir, 
Rheologie, zunächst m Erlangen. 

Kar, Ada,b--t Bra»-r. g-b. in Sara» im »reife Oļd-ubur, dm 21. Mai 1848, feit Ost-ru 1863 auf 

tSZr ķ 2 in w» « !-ud!-ļ M-di-iu. zunächst ,» SW. 
®js "°d°, 6-b, ut R-lļmg-n im »reife Pi»u-b-rg dm 30. S-,ļ. 1818, frit Ost-r» 1861 

iii Lripà ZCXti‘‘ ““ 23“Sre in st»di-l Th°°l°g,-, „mächst 

^etzt werden nach bestandenem Matnritätsexamen zur Universität abgehen - 

»r'rdrich Wilhrļm «°l»h B».i,-» ,-h. i» stach-m im Ami- Ham.l» d-r Pr-«iuz Hanno«-, d-n 
'Ķ 1849, seit Michaelis 1861 auf dem Gymnasium von Quinta au; war 3 Jahre in Prima 

und wird Theologie studiren, zunächst in Göttingen. ^ 

Eugen Karl Nicol. Hi-ronynms Meyn, geb. in Altona den 11. Jul. 1849, seit Michaelis 1859 auf 

»älst in à'" °°" *“ 21 »' Ņ-l°- «b wird Jmi-prnd-uz studir-n, ZU. 

Thà «»dr-st» 3-d. in Mona dm 23. «u«. 1851. fei, Micha-,i- ,863 aus dm, GH.. ».» 

S h i sV re Ut ^nma Unb toirb Philologie studiren, zunächst in Heidelberg. 
Wrlh. Theod. Amand. Hansen, geb. zu Wulfsburg im Kreise Plön den 19. Aug. 1850, seit Ostern 1864 

Ģymnastum von Tertia an; war 2 Jahre in Prima und wird Jurisprudenz studiren, zu¬ 
nächst in Kiel. ' ö 

Louis Moses He'lbut, geb. in Altona den 31. Jan. 1649, seit Ostern 1865 auf dem Gymnasium von 
itertui au; war 2 Jahre in Prima und wird Philosophie und orientalische Philologie studiren ru- 
nächst in Berlin. 1 ' 0 

Otto Ludwig Schmidt, geb. in Altona den 25. März 1852, seit Ostern 1862 auf den: Gymnasium vou 
Quarta an; war 2 Jahre ui Prima und wird Jurisprudenz studiren, znnächst in Heidelberg 

Martin Schütt, geb. zu Averfleth im Kreise Steinbnrg den 18. Inn. 1848, seit Ostern 1864 auf de», 

Gymnasium von Quarta an; war 2 Jahre in Prima und wird Theologie studiren, zunächst in 
Göttingen. 

Für die schriftlichen Arbeiten waren in den beiden Prüfungen folgende Aufgaben gewählt: 
Michaelis I860. 

Deutscher Aufsatz. Der Mensch, er ist ein Sohn der Zeit, er taun zum Herrn der Zeit sich machen, 
er wird einmal ein Raub der Zeit. 

Lateinisches, Griechisches und Französisches Specimen nach einem Deutschen Dictat. 
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Mathematik. Es soll folgender Satz Mch ^chtetşid verbindet 

solche Lage, daß dm Schenkel Wemr homo ķ sich diese Linie alle in einem und demselben 

Kettenbruch, 2) durch den binomischen Lehrsatz, 

3) durch direete Wnrzelansziehnng. b;e ^hener verleitet sich in die Verhältnisse Siei- 
Geschichte. Wodurch wurden'« ^ ^ ^ gotgen t)sltte der klägliche Ansgang desselben 

liens einzumischen, w.e verüef ** U Uebeln namentlich krankte der Römische Staat in der letzten 
für den Athenischen Staat. - An ) b^ch welche Mittel suchten Tiberius und Cazns Sempro- 

Hälfte des zweiten städtischen und bäuerlichen Proletariats abzuhelfen, anderer- 

nms Gracc-us einer ei Senatspartei zu schwächen und einzuschränken? 
seits den Einfluß und die Willlur ^ 

.T « . und Klopstock als Odendichter verglichen mit Bezug auf Platens Epigramm. 

Deutscher Aufsatz. H » beschränkt wie Horaz auf Hymnus und Ode, 

; als ^aöistef , 

Sj*. ïïsÄftrtîS1’p- «ķ ** 
Durch vielseitigen Stil decke die Mängel der Zeit. 

Lateinisches, ^ Dreiecks parallel 

- ir_ir:r_r -S“Mr “ 
«. d-.i sestillje «. X „ ĢŞ. Ş -» «* Şà. 'Ģ. 

durch eine vollständige Entwickelung. und an welchen Puncten und 

Geschichte, *f »<*'»Lr7-àz. <M d« - » 
mit welchem Erfolge setzten di , sSr.t ^..ste Periode: von der Gründung der 

welche die Geschichte “ "”721,1.*«. zweite P-ri-d-t °°>» erste« S.«,»iter,-i-g- »» zur 
Republik bi» zur Ansgletchnttg , „Ş Gruechisch.» R-s-rlit-u bis zur Schlacht ret, A-ttwu. 
Zerstörnngr von Nuinautla. .Dritte je 

' l;? . P.« (Uwnnasininö konnten um Ostern d. I. drei verliehen werden das 
Von den Stipendien des Ghim asiNi ^ von den Abiturienten hatten sich drei auch durch wohl- 

Lev hsche und die beiden Leid er sdorfll ' ì ^eren sie in jeder Beziehung würdig waren, 
gelungene Lateinische Abhandlungen zur ^ ^ 'zum Betrage von 20 M jährlich auf 4 Jahre verlieh 
besonders empfohlen. Das Levysche Stlp 7. April auf meine Präsentation an Otto Ludw. 
die Hochansehnliche Stipendien - Commlss jUm Betrage von 300 3)1 jährlich auf 4 Jahre 
Schmidt, das große Leideröd orfsche Stipcnv4 Kricbr. Wilh. Ad. Bath gen und das 
verlieh das Lehrercolleginm durch Beschluß vom ' * . ^ Jahre an Engen K. N. H. Meyn. 
kleine Lciderödorfsche zum Betrage von 7a I, l T Stipendien - Commission im 

Schrödcrschc Gymnasial. Stipendien »er' )d '- ^^nsen, Munk, Böttger, Pe- 
Laufe des Jahres den Primanern Sveistrup Jons ^ ^ Klausenschen Fond empfingen 
terken und den Secundanern Gottschan und Holm. * ‘ 1 
mehrere Schüler kleinere Summen zu ihrer Unterstützung und Ermnn e I. Lucht. 




